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PATENTE,  
Copyright & KI

NEUE CHANCEN. Künstliche Intelligenz wird das Rechts- und Patentwesen sowie die  
Produktentwicklung maßgeblich prägen, sagt Experte Hannes Burger im Interview.

INTERVIEW: Klaus Schobesberger

C HEFINFO: Schützenswertes 
Wissen im Zeitalter von KI 
– wie passt das zusammen?

Hannes Burger: Es gilt, KI-Funktionen 
optimal einzusetzen, um Wettbewerbs-
nachteile für die österreichische Industrie 
zu vermeiden. Unternehmen zeigen hier 
oft Naivität: Der entscheidende Wettbe-
werbsvorsprung – das implizite Wissen 
und die Erfahrung der Mitarbeiter bei 
der Herstellung hochwertiger Produkte 
– existiert nicht schriftlich, sondern oft 
nur in den Köpfen. Jeder Datenaustausch 
mit öffentlichen Clouds oder analysie-
renden Systemen gefährdet diesen Vor-
sprung. Viele Firmen lassen sich von 
Datenschutzversprechen täuschen und 
teilen sensible technische Infos. 

Wie soll KI dann zum Einsatz kommen?
Burger: In sicherer On-Premises-Umge-
bung, um Datenabflüsse zu verhindern – 
sei es an internationale Mitbewerber oder 
Kunden, die nicht mal böswillig handeln. 
Sobald Daten in Sprachmodellen landen, 
können diese plötzlich spezifische Antwor-
ten geben, was bei technischen firmenspe-
zifischen Know-how derzeit oft unmöglich 
ist. Von diesem Wissen sind nur rund zwei 
Prozent online verfügbar. In der Medien-
welt kann 100  Prozent publiziertes Wissen 
von Modellen adressiert werden. 

Was auch Urheberrechtsverletzung 
im großen Stil ist, oder?
Burger: Ich war kürzlich auf dem AIPPI-
Kongress in Yokohama. Diese interna-

tionale Schutzrechtsorganisation ist in 
Österreich seit hundert Jahren aktiv. 
Zentrales Thema: Umgang mit Urheber
rechten beim Training und Einsatz von 
Sprachmodellen. Was, wenn Autoren 
– Schriftsteller, Journalisten, Grafik
designer oder Künstler – ihre Werke in 
Modellen wiederfinden? Weltweit fehlt 
eine klare Rechtslage. Bei Patenten ist es 

klarer: Wer mit KI ein patentverletzen-
des Produkt erstellt oder Ideen generiert, 
bleibt Verletzer.

Wie kommt KI bei Ihnen zum Einsatz?
Burger: Als Kanzlei haben wir die Ent-
wicklung des patentbutler.AI unterstützt: 
ein Software-Tool, das 170 Millionen 
Patente weltweit in Sekunden seman-
tisch und tiefgehend analysiert. Der Fokus 
liegt auf sicherem Einsatz im Alltag zum 
Kundennutzen: Neue Geschäftsfelder 
erkennen, Freedom-to-Operate sichern, 
Verletzungsrisiken abschätzen und Ent-
wicklungen effizienter gestalten durch 
direkten Datenzugang. Zudem rückt die 
Erschließung eigener Unternehmensdaten 

in den Vordergrund – kombiniert mit 
Patentdaten. Das ist intern bei uns ein zen-
trales Thema und für viele Klienten ebenso.

Wie sieht es mit der Bedeutung von 
Patenten im internationalen Wettbe-
werb aus?
Burger: Ich glaube, die Bedeutung ist 
größer denn je. Motivation zur Innova-

tion ist der ureigens-
te Kern des Patent-
wesens. China setzt 
Patente auf Staats- und 
Unternehmensebene 
hoch strategisch ein, 
um Schwerpunkte zu 
definieren. Beispiele: 
Mobilfunkstandards, 
normrelevante The-
men, Batterien, Elek-

tromobilität. Wer das ideologisch oder 
vereinfacht betrachtet, verpasst die inter-
nationalen Dynamiken. 

Wie kann Österreich dagegenhalten?
Burger: Südkorea meistert das strate-
gisch: Kerntechnologiefelder auswählen, 
makroökonomisch fokussieren und 
mit Firmen abstimmen. Auch Öster-
reich muss neue Felder erschließen, da 
der starke Zuliefer-Fokus wie die deut-
sche Autoindustrie ein Problem darstellt. 
Viele Unternehmen hätten das früher tun 
sollen und müssen sich nun neu erfin-
den: Eigene Stärken identifizieren und 
einsetzen. Ein ideales Feld für Patent-
wesen plus KI. � n

Hannes Burger
Anwälte Burger und Partner

China setzt Patente auf Staats- 
und Unternehmensebene hoch-
strategisch ein, um Schwerpunkte 
zu definieren.

M it „VATify for ICON“ ver-
fügt die Steuerberater- und 
Wirtschaftsprüfungskanzlei 

ICON über eine cloudbasierte Lösung, 
die Unternehmen hilft, diese Herausfor-
derung digital, sicher und automatisiert 
zu meistern. Wir sprechen mit Günther 
Platzer, Partner und Head of Indirect Tax 
& Customs bei ICON, über die Vorteile 
der Software.

Herr Platzer, warum brauchen	  
Unternehmen VATify?
Günther Platzer: Die Anforderungen an 
Umsatzsteuer-Compliance steigen stän-
dig. Unterschiedliche Fristen, Forma-
te und nationale Regeln machen manu-
elles Management künftig unmöglich. 
Aufgrund der Änderungen im europä-
ischen Mehrwertsteuersystem bewegen 
sich die Meldeverpflichtungen zuneh-
mend in Richtung Echtzeitmeldungen. 
VATify bündelt alle Abläufe auf einer 
Plattform, automatisiert Prozesse und 
sorgt für maximale Fristensicherheit.

Was genau übernimmt die Software?
Platzer: VATify erstellt und übermit-
telt Umsatzsteuermeldungen elektro-

nisch für zahlreiche EU-Länder. Dabei 
werden nicht nur die klassischen UVAs 
abgedeckt, sondern auch statistische 
Meldungen, zusammenfassende Mel-
dungen, zusätzliche Eingaben und Erklä-
rungen. Es gibt viele Unterschiede in 
den Ländern, diese können wir aber alle 
mit VATify abdecken. Soweit es erfor-
derlich ist und auch bereits in den Mit-
gliedstaaten umgesetzt wurde, können 
auch elektronische Rechnungen gene-
riert werden. Die Erstellung der Mel-
dungen erfolgt immer durch ICON in 
VATify. Die Art der Übermittlung an 
die Behörden wird je nach technischem 
Fortschritt der Länder variieren. 

Welche Vorteile haben 	  
Unternehmen durch VATify?
Platzer: Vor allem sparen sie Zeit und 
Kosten. ICON agiert als One-Stop-Shop 
für Meldeverpflichtungen im EU-Raum. 
Unsere Klienten können daher ihre 
Meldeverpflichtungen bei uns bün-
deln und benötigen nicht mehr viele 
verschiedene Anlaufstellen in den ein-
zelnen Mitgliedstaaten. Wir bei ICON 
verfügen über das notwendige länder-
spezifische Know-how.

Ist VATify bereit für die Zukunft?
Platzer: Absolut. Die Software ist so 
konzipiert, dass sie flexibel auf neue 
EU-Vorgaben reagiert. Unsere Klienten 
sind damit heute schon für die digitale 
Zukunft der Umsatzsteuer-Compliance 
gerüstet.

IHRE VORTEILE MIT 
„VATIFY FOR ICON“ 
IM ÜBERBLICK:
•	 Zentrale Abwicklung  

aller EU-Meldepflichten
•	 Zeit- und Kosteneffizienz 

durch Automatisierung
•	 Fristensicherheit dank län-

derspezifischem Know-how
•	 Volle Transparenz durch 

zentrale Datenhaltung
•	 Zukunftsfähig dank API-An-

bindung und Skalierbarkeit

Mehr erfahren: 
www.icon.at/vatify

EU-Umsatz-
steuer im Griff 
– digital, sicher, 
zukunftsfit

EFFIZIENZ. Grenzüberschreitende Umsatzsteuer-Meldepflichten sind komplex und zeit-
aufwendig. Wer hier noch auf manuelle Prozesse setzt, riskiert Fehler, Verzögerungen 
und empfindliche Strafen. Darüber hinaus werden die Meldeverpflichtungen in Zukunft 
nur noch digital abgewickelt und erfordern damit zwingend eine Neuausrichtung. 
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Günther Platzer, Partner und Head of Indirect Tax & Customs 
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